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Zahlen ulll diese Ze it in e ine m ve rhä ltnis mä ßig guten Wac hs tum 
be find e t. wird dieses , Va c hs tu 111 du re h das Au f1ege n d e r Fe nste r 
s tark gefördert , und die Sc hnittreife tritt imm e rhin noch 10 T age 
früh er e in, als wenn der Sala t o hn e G las bliebe. Vor a llen Dinge n 

Bild 6. I\ulturfül,e 

wird die Q ualität geho ben, u nd es is t Treibsa la t, der zart ist. Wir 
ha ben also bis zum 10. Mai die zwe ite Ernte un ter einer Glas fläc he 
o hn e zusätzlic hen Aufwand " o n , Vä me. In zwischen we rde n 
die K äs ten mit den unge ra de n Za hlen zur Gurl<enkultur he r­
ge ri chtet, und die Pflan zun g gesc hie ht, wenn der Salat in d en 
K äs te n mit den gerade n"Za hlen gee rntet is t . Die K äs t en mi t 
d en ge raden Zahlen sind zwec k mä ßig in der Zeit ,'o n Anfa ng 
Mai bis gegen Ende Juli mit e in e r F rüh-Blumenkohlkultur zu 
nutzen, um anschli e ßend mit e in e r S pätl<ultur von Buschbo hn en 
bes tellt zu werden. Sind die Fens t er auf den Gurken entbehr­
li c h, so werden sie auf die Bohn en gelegt, um später nac h A b­
erntung der Bohn en au f die K äs t en zurückzukomm en, di e 
inzwischen mit Endi v ien , Spi na t od e r F eldsalat bestellt wurde n . 

Bei Anwendun g d iese r Me thod e ist es möglich, fünf Ha upt­
l<ulturen - ohne die Zwische nkulturen , wie z. B. Radies zwisch en 
Salat - zu ernte n, und z wa r mit d e m geringsten Aufwand a n 
Tran sport der F ens te r. Wenn s ic h dies auch bei kleine re n 
Kulturen wenige r au s wi)'l<t , so is t diese Methode bei g röße ren 
Anlagen um so gün s tige r. Hi erbei se i besonders a n Produktions­
genossenschaften gedac ht, die in e rs t er Linie d ie S täd te ver ­
sclrgen und möglic hs t g roße Mengen auf einmal li e fe rn . Selbs t­
"erständlich könn en a uch an d e re Kulturfolgen gewä hlt we rd en ; 
sie müssen sich nur in di e Arbeitsmethode einglied e rn. .... 1219 
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Um ein e h öhere A rbe itsproduktivität zu erzie le n , m uß mall 
dazu übergehen , a uch d as F üttern des Viehs Z ll mecha ni siere n. 
Diese langwierige Arbe it kann mittels ein e r sinn" olle n E II1-
richtung e rle ichtert werd e n. 

SUd 1. \Ya~('n mit He UC\'olTi , h t li llg uno Trog 

Zum Verte il e n d es Futte rs benutzt nl a n e ine H ä ngebahn , an 
d e r ei n trogähnlicher I,o rb hängt , d er je nach Beli ebe n herunter­
gel asse n oder heraufge zogen werd e n ka n n. Als F ührungsschil'ne 
für d iese H ä ngebahn verwendet ma n e in klei nes I-Profil, das 
lei cht a n de r Dec ke oder an den Balke n d es St a ll es befestigt 
werd en ka nn . Auf dieser Schiene ruh en zwe i Ro ll e n, die durch 
eine Längssc hi e ne unterhalb der Hängebil hn mite inander ver-
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Bild 2. Schema der Trans portanl age fiir die f'utt e rvcrteilung im Kuhstall 

1) Aus: Mec ba ni sace zcmedch .. t vi (Mechanisie rung d e r La ndwirt ~chaft ) l'rag 
(105~), ]g.3, Nr. 3 S .54 , 3 Bilde r. Überse t zer : Be·yu. 

bunden sind. An d ieser QlIe rschie ne ist die AlIfwind evorr ichtun g 
mittels zwei e r Schnec ke ntriebe befestigt. Durch e in e Querwell e 
über ein I,e tte nr ild I)lit K e tte kann der Korb je nilch Belie be n 
gesenkt oder ge ho be n werd e n_ Der Korb selbst hä ng t in e ine m 

Bild 3. D ie Tr::l nsport anlage ill der ;\·fi sc h kalllme-r mi t Ab,.. \\c igu ng zum Silo 

Ha hm e n und is t kippbar. L'rn e in vo rze itiges od e r unachtsam ('s 
E ntl eere n zu ve rm e ide n , wird di eser von d e r Se ite durc h einen 
J,nebel geha lte n . D ie B<Jhn wird so a ngebracht, d a.ß der ä ußere 
H.a nd des Korbes e t wa 20 c m vorn Inn en ra nd d e r Futte rkrippe 
entfernt is t . Der Inhalt des K o rbes beträg t unge fähr 200 I. 
Dieses bedeute t bei einer Fütterung vo n 10 bi s 15 kg je Stück 
Vi eh , daß mit e iner Füllung 10 bis 15 St üc k Vi eh abgefüttert 
we rd e n kö nne n. Bei einer guten Orga ni sa tio n ist es also mög­
lic h , 100 S tii c k H.indvieh innerhalb vo n 30Minuten abzufüttern. 
So llte a uc h konserviertes Futte r (ZlIc ke rrübe nschnitzel) ge­
fütter t we rd e n und ist die Abl a ges te Il e n icht zu we it, kann man 
du rch Einba ll e in e r einfachen We iche d iese Hängebahn gleich­
ze itig a ls Tra nsportmittel benutze n . Es ist zu beachten, daß 
diese A nla ge e ine r g uten Pflege bed a rf . Sie muß s tändig ge ­
schmi e rt sein und öfters mit e ine m ne ue n F a rbans tri c h ve r-
sehe n werd e n. All 1253 




